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Geschäftsleitung. Dieses Gesamtkonzept, das

Material, Konstruktion und permanente Hydro-

philausrüstung beinhaltet, ist für die warme

und somit besonders schweisstreibende Saison

noch wichtiger. Paragon® wird nicht nur für

Unterwäsche-Qualitäten eingesetzt, sondern

neu auch für körpernah getragene Stoffe, z.B.

für ein weltweit erstmals angebotenes leichtes

(Biker-) Fleece.

ef/ecf® - das ref/e/ct/erenc/e fun/c-
b'one//e ße/c/e/c/angssystem
Bei diesen textilen Illuminaten mit reflektie-

renden Druckmotiven überzeugen die modi-
sehen Aspekte und die technischen Werte. Nach I

Die Häkelgalontechnik hat sich seit Jahrhun-
Berten kaum grundsätzlich geändert, und das

dem erfolgreichen Start in der letzten Saison

werden neu die Drucke auch auf elastischen

Fleece-Qualitäten ausgeführt, die sich zudem

ideal für Applikationen auf Handschuhen,

Stirnbändern etc. eignen. Neu im Angebot ist

eine stückgefärbte Polyamid-Lycra-, sowie eine

Polyester-Lycra-Qualität mit Thermodruck in

diversen Colorits, die mit «eflect» überdruckt,

zu ganz neuen Optiken führt. «Wir stehen in

diesem Bereich noch vor weiteren, hochinteres-

santen Entwicklungen», bestätigt Eschler. «Wir

werden die leichten Husky-Sommer-Fleece neu

strukturieren, auch dem Trend nach neuer Op-

tik gerecht werden und punktuell mit

Paragon ®-Ausrüstung optimieren».

Ht/5/cy-Z.oop - e/'ne neue f/eece-
Opf/'/c
Den Marktbedürfnissen folgend, bringt Eschler

bewährte, leichte und schwere Fleece-Qualitä-

ten nun in neuer, trendiger Optik. Die modische

Aussenseite mit rustikalem Frotté-Charakter er-

innert nicht mehr an Fleece. Diese Anti-Pilling-

Oberseite - uni und strukturiert - besitzt innen

die bewährten flauschig-warmen Fleece-Eigen-

schalten dank hohem Isolationswert.

ßeozon® - für besseren Schutz

«Bedingt durch das immer grösser werdende

Ozonloch wird unsere Umwelt und der Mensch

heute angewandte Prinzip unterscheidet sich

nicht von der Technologie, die zur Zeit der Er-

vermehrt von gefährlichen UV-Strahlen bela-

stet», führt Peter Eschler aus. Das war für die

Sportstoff-Spezialisten aus dem Appenzell An-

lass, durch ein neuartiges Herstellungsverfah-

reu einen sehr hohen UV-Schutz «mitzulie-

fern». Dabei werden die sportspezifischen

Funktionen, wie z.B. Feuchtigkeitstransport, At-

mungsaktivität etc., nicht beeinflusst. Qualitä-

ten, die bei weissem Colorit mindestens 50 SPF

und mehr aufweisen, werden mit dem speziel-

len Reozon®-Label ausgezeichnet. Das bringt
Sicherheit für Hersteller und Konsumenten.
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findung eingesetzt wurde. Dennoch - die For-

derungen nach höheren Maschinengeschwin-
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Der Quanfensprung /n t/er Ha/re/-
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/n c/en vergangenen Vahren s/nd d/'e Anforderungen an gew/r/efe Scbma/-
fexf/7/en ständ/g gest/egen. D/e Kunden fordern gua//faf/V hochi^/erf/ge
1/lf/r/cbänder be/ g/e/c/Yze/t/g wettbei/i/erbsfäb/gen Pre/sen. Das ziv/ngf d/e
^oduzenfen \/on getv/r/cten 5chma/text/7/en e/nerse/fs zur Verbesserung
üer Qua//fät und der Ästhet/E /brer Erzeugnisse. Andererse/fs s/nd d/e
Schma/fext/7/enhersfe//er aber aueb an /mmer böberen Masch/'nenge-
^cbw/nd/g/ce/fen und reduz/erfen 5t/7/sfandsze/fen /nferess/ert. D/e Mo-
üe//re/be MD/? fMü//er D/rect /?ascbe//naj /st für bobe Mascb/nenge-
^hiv/nd/g/re/ten und nahezu unbegrenzte Mustermög//cb/re/fen be/ der
^odu/rf/on von e/ast/seben und une/ast/seben ßändern sotv/e Sp/tzen-
Art/'/ce/n Eonz/p/erf.
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digkeiten, Verbesserung der Mustermöglichkei-

ten und Vereinfachung der Musterumstellung

führten zum Einsatz innovativer Technologien,

insbesondere bei der Mustersteuerung. Für die

Produktion hochwertiger, komplexer Bänder ist

eine Vielzahl von Fadenführern erforderlich,

die die Zugänglichkeit der Wirkstelle erschwe-

ren. Damit erhöhen sich die Rüstzeiten an der

Maschine, und ein Artikelwechsel ist nur mit

hohem Aufwand durchzuführen. Ziel der Ent-

Wicklung war es deshalb, die Maschine so zu

konzipieren, dass völlig neue Wirkmuster er-

stellt werden können. Gleichzeitig wurde gross-

ten Wert auf eine einfache Bedienung gelegt.

Bei der neuen Häkelgalonmaschine MDR 42

wurde die Anzahl der Schusslegeschienen auf

24 erhöht. Damit konnte die Mustervielfalt we-

sentlich gesteigert werden. Gleichzeitig fand ein

neues, patentiertes Wirkprinzip Verwendung,

bei dem alle Schusslegeschienen unabhängig

voneinander über eine innovative Steuerungs-

teclmik angetrieben werden. Die Schusslege-

schienen erlauben einen maximalen Hub von

40 mm. Da sowohl die Hoch- und Tiefbewegung

der Legeschienen als auch das Kreuzen der Fa-

denführern mit den Wirknadeln entfallen,

muss weniger Masse bewegt werden. Dies er-

möglicht auf der einen Seite höhere Drehzah-

len, andererseits ist die Lärmemission geringer.

/./nearmofor - c/er >4nfr/eb der
Zu/runft
Die konsequente Anwendung innovativer Tech-

nologien, gepaart mit langjährigen Erfahrun-

gen im Bereich der Häkelgalontechnik, führte zu

einem neuen Arbeitsprinzip, das diese traditio-

7abe//e 7

Maschinentyp MDR 42 (Multibar)
Maschinenbreite 42 cm
Maschinenfeinheit 6, 8 (10 Nadeln pro cm

14, 15, 20 Nadeln pro Zoll
Nadeltypen Patentnadeln, Schiebernadeln
Elektronisch gesteuerte
Grundlegeschiene

Für offene und geschlossenen Maschen

Elektronisch gesteuerte
Schusslegeschienen

18 bis 24 (inkl. Gummilegeschiene)
0 bis 40 mm Hub

Nadelverluste zwischen zwei Gängen Keine bei Hub bis 40 mm
Versatzreihen Beliebig viele
Warenanschlag Zubringerkamm
Warenabzug Varipick, elektronischer Regulator
Maximale Drehzahlen 1'800 min-1 bei 18 Schusslegeschienen

1'400 min-1 bei 24 Schusslegeschienen
Maschinensteuerung MÜDATA® C200
Antrieb Frequenz-geregelter Direktmotor 1,8 kW

nelle Technologie revolutionierte. Die Schuss-

legeschienen werden durch neuartige Linearmo-

toren - vielfach als die Antriebstechnik der Zu-

kunft bezeichnet - angetrieben, die ausserhalb

des Wirknadelbereiches angeordnet sind. Die

Steuerung des Legeschienenversatzes ist so ex-

akt, dass auf Zwischenräume zwischen den ein-

zelnen Bändern verzichtet werden kann. Form

und Wirkungsweise der auf den Schusslegeschie-

nen aufgesteckten Miniaturfadenführer sind so

gewählt, dass sie sich unabhängig von der ge-

wählten Bindung niemals berühren können. Da-

mit ist der Designer bei der Produktentwicklung

nicht mehr nur auf einige bestimmte Versatzebe-

nen beschränkt.

Der Zubr/nger - e/'ne mu/t/fun/ct/o-
na/e Komponente
Patentierte Zubringer leiten die Unterlegung

ein, indem sie die vorpositionierten Schussfäden

•mi m
« A

' I# iilAUkù'H A
< * a

7V % -*1 V.' *

5: -/Si- rlv
\ * ••

••

%• • ^ «
« „ „ —,, «, :,;vïsa»e® » «.»«.A.WK'r >

•• iW* <" ' •» » '.X
'.AKMiv..

» • 4M*******.*..' » " •' «*» -• «Mr .Vï"&'ï"U7iWîÀ*t }• X

* ».I«.]« ; #

rWJ
•

*•*.< i«

« T » •>' ' ***
4 X '*«»

rÄw*,. H. -»r-#»*
«X J. /.":;?*'.' "-AE

« *r.V. Ï-ÎESV

WMS't-,M«®' » -H ' ' «•«' "-'v^ A

v lii'V'Xv V

' : •« *
« C '' • »<

-a
I.

•? *flv w Hi.-.' '
'vr*

.J* : S' *,4
V' *» W M V

>•«
»-4M

t /
w ïU * * I* *

r
< *c

* ,U

* * *
14 •»»

4.J mtw.'.tiI.*' *1; » V.

.ft •
• »

N»t '.'- '«Ar V' '

— «M •' •• •<M»l 41 '
•

: ;
« '•«* V"» -f; -A«* »

^
• HVfclv.4 1

- ï-.«.**.<»!:-«-.f..ViVJx *ni«- >. >a jf -

.'«* «•
• kl ".'ar; ta» ». ^

• «»»,•". •>-»• r.
I«'.. •!««• '» i

.imvVv'fj
f.i

„ »i.T. - nv »*
71 -t ...-4' "

»• ^
::: .'*#•"* V:V 'V.'i

V"'t»®3îï XI/ M
m« -murrai *

'a -- j-»J4
•,w.î»'s• » vA' ax < ;.

.» r». • »

,AV;aa
i ." v, ;l' va,"
«t • ^ ' >

lilV-

* 1

•• -w.-JWJttari
•" * ' ; /

M.* V»'*'
.» ^,1 1*

astapßs

•*.

tv '
ÄtS.iVf;

•••' t-. -
1*1,S» V" .<

»» ..i'î
• '* * ' ' A

f. •! '» i \

V>*t ')»'
' -ï.»--.*** w** -

.?r>t '• S
v«m i'.,,,

*»•. 1

.ir;w,v,v,A'A.:-

M A

.: A ::

• V.VVt\>' » a «' t

»V*

rx^»v>vrAv
-,

'

v.. M A.AI A

• *t .* Ml
* I" '"''

w <

Wt. '

»V

it I

% r • i -, -v4
V tw W W V

vm *
." w

-'ï« *<
ï • ».

,v»'
»

« j a** - -i

». « iV-., >

I # f ,îs 7.ÀV M :

14 • .Vf
t vi* üaääH

r. «SWS fti ' " "Aï'. «
• »i* .'

4 j* '-*. -s

A. î, -.A-». '

- .«ikt >»* / .«
aMi' '«hr ï ' •t ' "tw '*•' •* t

,15. ..t- V

/!///,s'/6>/fes/;/u/ TAD/2 ^2

erfassen und unter die Wirknadeln legen. Der

schmale Zubringerkamm ermöglicht einen

kleinen Wirknadelhub, was zusammen mit dem

Wegfall der Vertikalbewegung der Legeschienen,

eine grundlegende Voraussetzung für eine

höhere Wirkgeschwindigkeit ist. Für den Ma-

schenbildungsprozess können sowohl Patent-,

als auch Schiebernadeln eingesetzt werden.

Zur Erhöhung der Maschenreihendichte ist

der Zubringer so ausgebildet, dass er die von der

Nadel abgeschlagenen Maschen am Gewirke-

rand verdichtet. Der Zubringer realisiert somit

eine ähnliche Funktion wie das Webblatt an ei-

ner Webmaschine. Diese Funktion wird weltweit

erstmals an Häkelgalonmaschinen angewandt.

Mit der Grundlegeschiene können offene, ge-

schlossene und kombinierte Maschen gebildet

werden.

D/re/ctantr/eb - e/ne verscb/e/ss-
fre/e >A/ternaf/Ve
Schon seit einiger Zeit ist im Maschinenbau die

Tendenz zu erkennen, herkömmliche Antriebe

mit Motorbremse, Kriechganggetriebe, Vorgele-

gegetriebe, austauschbaren Riemenscheiben,

Keilriemen usw. durch Direktantriebe zu erset-

zen. Dadurch reduziert sich die Zahl der

benötigten Komponenten. Gleichzeitig entfällt

der früher aufgetretene Verschluss vollständig.

An der MDR 42 wird ein, über einen Frequenz-

uniformer geregelter Direktmotor, mit einer

Leistungsaufnahme von 1,8 kW, eingesetzt, der

sich durch eine hohe Dynamik auszeichnet.

G4A/-ß(75 - e/ne /nnoi/af/Ve Steue-

rung
Die Maschinensteuerung erfolgt mit Hilfe eines

Industrie-PC's. Zur Kommunikation wird das

moderne CAN-BUS-System MÜCAN® genutzt.
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Die Bedienerschnittstelle für den Dialog mit der

Steuerung ist ein mit einem Grafikbildschirm

ausgerüstetes MÜDATA® C200.

Musfermög//ch/ce/fen - Kreaf/V/tät
frann sp/e/en
Typische Einsatzgebiete der MDR 42 sind elasti-
sehe und nicht-elastische Bänder, Wäschebän-

der, Verbandstoffe (Langschussbänder), Spit-
zenbänder (Multibaranwendung) sowie Da-

menoberbekleidung. Die folgenden zwei Bei-

spiele sollen die Möglichkeiten der Maschine

demonstrieren.

Zusammen Fassung
Glosse Mustervielfalt, hohe Maschinenge-
schwindigkeit, neuartiges Wirkprinzip, höhere
Maschenreihendichte und einfacher Artikel-
Wechsel - das sind nur einige Kennziffern der

neuen Häkelgalonmaschine MDR 42. Mit dieser

innovativen Maschine wird dem Hersteller von
Schmaltextilien ein Werkzeug bereitgestellt,
mit dem er die ständig steigenden Anforderun-
gen seiner Kunden bezüglich Komplexität der
Muster und wettbewerbsfähiger Preise erfüllen
kann. Eine Innovation ist immer nur ein An-
fang - die Kreativität entscheidet über den Er-
folg.

'rtfo/7773f/on
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3/2007;

70. März 2007

So erreichen Sie schnell

die Redaktion:
E-mail:

£odaktion@mittex.ch

Fasern /n der l/erüTca/W/es/ege-
fec/in/'/r

6eorg F«4 FAÖ-C//FMF, 77ow«//F»m, 67/

fs /st e/n erfc/ärtes Z/e/ c/er c/ynam/sc/zen W/'essfoffibranc/ie, c/en PL//?-

5c/7an/T7Stoff aus dedeutenden /Anwendungen adzu/ösen. L/m das zu

dewerfcste///gen s/nd d/e Paser/7erste//er und /Wascd/nendauer zuerst ge-
fordert. D/e do/n/n/erenden pos/f/Ven Mer/rma/e des Po/yuretdan-

sedau/ns s/nd d/e sedr guten dauerdaften /?üc/cste///cräfte de/ niedriger
D/c/7te. l/i//rd der PDP-Scdau/nstoff a/s Se/cundärpo/sterung, d.d.

H/'nferft/fferung, e/'ngesefzf, w/rc/ er m/'f c/em Oöersfoff me/'sf flamm-

Aase/werf. Dade/ s/nd d/e entstedenden /Addrandsfoffe gesundde/t//cd

n/'c/if unöec/en/f//c7j.

Vliesstoffe erhalten als PUR-Substitute eine

sehr gute Chance, weil gemäss EU-Richtlinie,

bis zum Jahre 2006 im Automobilbau eine stoff-

liehe Recyclingquote von 80 % erreicht sein

muss. Mit Vliesstoffen kaschierte Autositzbezü-

ge können dazu einen wertvollen Beitrag leis-

ten.

D/e Jbe/'der? l/erf/'/raM/es/egefecbm'-

/ren
EMS verfolgt seit 9 Jahren die Entwicklung von

Faservliesstoffen mit senkrechter Faserlage,

weil wir ein vitales Interesse an den verwende-

ten Schmelzklebefasern und am Ersatz der

Flammkaschierung durch eine Schmelztech-

nologie besitzen. In all den Jahren sind wir zur

Überzeugung gelangt, dass vertikal gelegte und

anschliessend thermisch verfestigte Vliese die

beste Chance haben, den hervorragenden

druckelastischen Eigenschaften des PUR-

Schaums nahe zu kommen.

In der neueren Fachliteratur werden die bei-

den Hauptvertreter der Vertikalvlieslegetechnik

STRATO und CALIWEB sehr eingehend behau-

delt. Was bisher fehlt ist ein Vergleich der beiden

Technologien. Betrachten wir zuerst das Prinzip

des Rotationssenkrechtlegers, der je nach Her-

Schematische Darstellung
des STRATO-Verfahrens

Krempel

Thermo-
fusion

steller unter dem Namen STRATO (Papini) oder

WAVEMAKER (Santex) auf dem Markt erscheint.

Von der Krempel wird der Faserflor dem Senk-

rechtleger zugeführt. Dieser legt die aufgerich-

teten Faserschlaufen in den Kanal, gebildet aus

dem Siebband des Durchströmtrockners (un-

ten) und dem Leitblech des Legers (oben). Die

Thermofusion folgt unmittelbar dem Legevor-

gang, damit die senkrechte Schichtung des Fa-

serflors erhalten und fixiert wird.

Im Vergleich dazu das Prinzip der Herstel-

lung von kalithermverfestigten KUNIT-Vliesen.

Wiederum von der Krempel wird der Längsfa-

serf 1 or dem KUNIT-Aggregat zugeführt. Durch

die schwingende Stopfeinrichtung (5) wird die

Florschlinge gebildet. Diese wird durch die

Schiebernadel (1) erfasst und durch die Ab-

schlagplatine (3) auf der linken Seite als Faser-

masche (7) positioniert. Gleichzeitigerfolgt die

Richtungsänderung des Faserflors von der hori-

zontalen in die vertikale Richtung. Auf der Ge-

genseite der Fasermaschen bilden sich die

velourigen Polfaserfalten (8). Diese können zur

Verbesserung der Vliesqualität und zur Er-

höhung der Prozesssicherheit mit dem Doppel-

knit-Verfahren ebenfalls zu Fasermaschen aus-

gebildet werden. Das Rohvlies wird im an-

Schematische Darstellung
des KUNIT-Verfahrens

~

1 Schiebernadel

2 Schliessdraht

3 Abschlagplatine

4 Stützschiene

5 Oszillierende
Stopfeinrichtung

6 Längsfaservlies

7 Fasermaschen

8 Pohlfaserfalten
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